Reichenbach an der Fils Gemeinderatsdrucksache 162/2015

Datum: 28.10.2015 Unterschrift
Amt: Ortsbauamt

Verantwortlich: Laib, Ulrike

Aktenzeichen: 632.21

Vorgang:

Beratungsgegenstand

Bauantrag
Geishaldenweg 34, Fist. 1618
- Nutzungsanderung von Wohnung in Biiro

Ausschuss fiir 10.11.2015 offentlich beschlieBRend
Technik und Umwelt

Anlagen:
Lageplan, M 1:500
Grundriss DG, M 1:100

Kommunikation:
Prioritat E: ./.

Finanzielle Auswirkungen []Ja X] Nein

[ ] Ergebnishaushalt
Teilhaushalt: Produktgruppe:

[] InvestitionsmalRnahme
Investitionsauftrag:
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Beschlussvorschlag:
1. Von der Sachdarstellung der Verwaltung wird zustimmend Kenntnis genommen.

2. Die Gemeinde erteilt dem vorliegenden Bauantrag ihr Einvernehmen nach § 36 Abs.1
BauGB.



Sachdarstellung:

Beantragt wird die Nutzungsanderung der Wohnung im Dachgeschoss in Blroeinheiten im
Geishaldenweg 34, Flst.1618.

Das Gebaude liegt im Geltungsbereich des seit 18.12.1959 rechtskraftigen Bebauungsplanes
.,Geishaldenweg — Litzelbachstrale“ und auf Grund der Tatsache, dass es sich um einen
einfachen Bebauungsplan nach § 30 Abs.3 BauGB handelt, die Bestimmungen des § 34 BauGB.

Danach ist ein Bauvorhaben dann zuldssig, wenn es sich unter anderem nach Art und Mal} der
baulichen Nutzung in die Eigenart der naheren Umgebung einfugt und die Erschliellung gesichert
ist.

Malgebend ist der Bereich des Geishaldenwegs und der Liitzelbachstralle.

Der Bauherr beabsichtigt die Wohnung im Dachgeschoss des Gebaudes als Buroeinheiten fir
freiberufliche und selbststandige Tatigkeiten zu nutzen.

Fur die Berufsausibung freiberuflich Tatiger und solcher Gewerbetreibender, die ihren Beruf in
ahnlicher Art ausliben, sind in den Baugebieten nach den §§ 2 bis 4 Raume, in den Baugebieten
nach den §§ 4a bis 9 auch Gebaude zulassig, gem. § 13 BauNVO.

Die vorhandene Bebauung im Geishaldenweg und der Litzelbachstralle ist ausschlieRlich durch
Wohngebaude gepragt. Der Bereich gleicht damit einem reinen Wohngebiet, gem. § 3 BauNVO.
Reine Wohngebiete dienen dem Wohnen. Zuldssig sind, gem. § 3 Abs.3 BauNVO Raume fir freie
Berufe gem. § 13 BauNVO.

Der Begriff ,Freier Beruf* ist kein eindeutiger Rechtsbegriff. Steuerrechtlich wird er u.a. auch
dadurch definiert, dass die Berufsausubung dadurch gekennzeichnet ist, dass
- in unabhangiger Stellung
- Dienstleistungen angeboten werden,
- die vorwiegend auf individuellen geistigen Leistungen oder sonstigen personlichen
Fertigkeiten beruhen.

AulRerdem wird die Wohnartigkeit der Tatigkeit herausgestellt. Den Berufen ist im Grof3en und
Ganzen nicht nur eigen, dass sie sich innerhalb von Wohnungen ausfihren lassen, sondern
ferner, dass die Tatigkeit inhaltlich mit den Beschaftigungen vergleichbar ist , die in jeder Wohnung
stattfinden kénnen. Diese ,Wohnartigkeit“ ist der Grund, dass § 13 BauNVO die freie
Berufsausubung grundsatzlich in allen Baugebieten fur zulassig erklart und dabei auch die
gegenlber Stérungen besonders schutzwirdigen Wohngebiete nicht ausnimmt.

Die Raumlichkeiten sollen von einem Immobilien Bliro mit zwei Mitarbeitern, einem Coach und
einem Diplom Ingenieur der Freiberufler ist genutzt werden.

Diese freiberuflichen Tatigkeiten sind in den Beispielen der Aufzahlung des § 18 EStG aufgeflihrt
oder ahneln ihnen.

Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen, dem vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen
nach § 36 Abs.1 BauGB zu erteilen.



	kopfbeginn
	nummer
	nummerende
	datum
	amt
	verantwortlich
	az
	Text20
	betreffbeginn1
	betreffende1
	beratungsfolge
	beratungsbeginn
	anlagen
	anlagenende
	priorität
	kopfende
	neu
	topbeginn
	topende
	finanzen
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	finanzen_ende
	Kontrollkästchen3
	Text16
	Text17
	Kontrollkästchen4
	Text18
	Text19
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text11
	Text12
	Text13
	Text14
	Text15
	sachlage
	sachlage_ende
	text1a
	text1e
	abstimmbeginn
	abstimmende

